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Vierte führt. Abennements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

wenSalliſche

Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall zur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Des Königs Majeſtät haben die

Wahl des Landes-Aelteſten Grafen von Stoſch auf Sadewitz
und Manze zum Direktor der Breslau-Briegſchen Fuürſtenthums-
Landſchaft Allerhoöchſt zu beſtätigen geruht.

Teplitz, d. 17. Juli. Heute früh nach 10 Uhr hatten wir
das Gluck, Se. Majeſtät den König von Preußen hier
zur Kur eintreffen zu ſehen. Se. Durchl. der Furſt von Witt-
genſtein, Staats Miniſter und Ober Kammerherr Sr. Maj.
des Koönigs, iſt ſchon Tags vorher hier angekommen. Morgen
oder Uebermorgen wird Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin
Louiſe der Niederlande, Tochter Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen, hier erwartet.

Hannover, d. 19. Juli. Der Oberamtmann Hage-
mann verweilt noch immer hier, doch hat ſein Verweilen nichts
mit der zuruckgenommenen Anordnung zu thun, die ihn zur
Fuhrung der dem Stadtdirektor obliegenden Geſchäfte berief.
Es heißt vielmehr, daß derſelbe in Folge der am 17. Juli erlit
tenen Mißhandlungen und Gemuthsbewegungen ſo unwohl ge
worden ſei, daß er die Ruckreiſe nach Wennigſen noch nicht ha-
be antreten können. Geſtern iſt die hieſige Juſtizkanzlei durch
ein Kabinetsreſkript mit der Kriminalunterſuchung gegen den
Magiſtrat beauftragt worden. Es heißt, daß darin unter An
derm erklärt wurde, daß, wenn die Juſtizkanzlei nur eine poli-
zeiliche Unterſuchung begrundet fände, ſo könne man, um wei-
tere Vernehmungen der Magiſtrats mitglieder überflüſſig zu ma-
chen, das Protokoll der Magiſtratsſitzung vom 15, Juli der Ju-
ſtizkanzlei einliefern, durch welches die Magiſtratsmitzlieder be
reits ihre Unterſchrift jener Beſchwerde anerkannt hatten.

Niederlande.
Das Echo du Luxembourg berichtet, die belgiſchen und nie-

derländiſchen Kommiſſare, welche die Gränzen der beiderſeitigen
Gebiete beſtimmen ſollten, hätten ihre Sitzungen in Maſtricht
ſuspendirt, um ſie in Luxemburg wieder aufzunehmen. Sie
haben ſich zuerſt damit beſchäftigt, Limburgs Gränzen zu be
ſtimmen, ohne ſich einigen zu können. Die Hauptſchwierigkeit
beſteht darin, daß, wenn es ſich um ein Dorf handelt, das der
Hauptort einer Kommune iſt und das die Konferenz mit ſei-
nem Weichbild (ayec sa banlieue) Niederland zugeſprochen

hat, die niederländiſchen Kommiſſarien behaupten, ſämmtliche
Sektionen dieſer Kommune ſeien unter dieſem Worte banlieue
zu verſtehen, während den belgiſchen Kommiſſarien dieſer Aus
druck nur den ban, das Gebiet des Dorfs ſelbſt anzudeuten
ſcheint. Die Kommiſſarien haben ſich nicht einmal uber eine
proviſoriſche Demarkationslinie verſtändigen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juli. Der Unterſtaatsſekretair Fox

Maule iſt heute nach Birmingham abgereiſt, um die gegen die
verhafteten Theilnehmer an dem letzten Aufſtande eingeleitete Un
terſuchung zu beaufſichtigen. Die Stadtobrigkeit und die übri
gen Behoörden ſind eifrig mit den Verhören der Gefangenen und
der Zeugen beſchäftigt. Nach einem Schreiben vom geſtrigen
Tage in der Times war dem Anſcheine nach die Ruhe faſt ganz
hergeſtellt. Die Unterzeichner des an Lord J. Ruſſell gerich-
teten Geſuches, welches auf eine Unterſuchung des Benehmens
der Behörden dringt, haben eine beifaällige Antwort erhalten,
doch verlangt der Miniſter daß ſie zuvörderſt ihre Beſchwerden
ihm zur nähern Prüfung und Erwägung mittheilen ſollen. Ein
gleichzeitiges Schreiben im Morning Chronicle beſtaätigt, daß
die Stadt geſtern vollkommen ruhig war. Zu den getroffenen
Sicherheitsmaßregeln gegen neue Ruheſtörungen gehören das Auf
gebot der Landmiliz in der Grafſchaft Warwick und die Beeidi-
gung von beinahe 5000 außerordentlichen Konſtables.

Einige unbedeutende Gewaltthatigkeiten an der Grenze von
Kanada abgerechnet, enthalten ſelbſt die kanadiſchen Zeitungen
keine Thatſache welche Beſorgniſſe rechtfertigen könnte.

Spanien.
Aus Bayonne wird von einem Gefecht berichtet, das

am Juli bei Allo in Navarra ſtatt gefunden hat. Die Chriſti
nos unter Diego Leon wollten karliſtiſche Kornfelder in
Brand ſtecken wurden aber dabei geſtört und mit Verluſt zu
rückgeſchlagen. Auch zwiſchen den Karliſten unter Forca
dell und den Chriſtinos unter Narvaez iſt es zu einem Ge-
fecht gekommen die Karliſten ſollen nach anſehnlichem Verludas Feld geraäumt haben. 8 gagvis t
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Türkei,
Die Allgemeine Zeitung vom 23. Juli ſagt: Durch die heu

tige Wiener Poſt, die uns auch einen direkten Brief aus Kon
ſtantinopel vom 8. Juli bringt, beſtätigt ſich der Jnhalt un
ſerer zweiten geſtrigen Mittheilung aus Wien nemlich der
Verrath des Admirals der türkiſchen Flotte und
die Niederlage des ottomaniſchen Oberbefehls-
habers am Euphrat. Die Art, wie der Abfall Kapu-
dan Paſcha's von dem franzoöſiſchen Geſchwader mehr als
geduldet, faſt offen begunſtigt worden zu ſein ſcheint, iſt bemer
kenswerth in Bezug auf die Stellung der Mächte fur und wider
Mehemed Ali. Ueber den Tag, an welchem die Schlacht
zwiſchen Hafiz Paſcha und Jbrahim Paſcha ſtatthatte,
ſprechen ſich die Korreſpondenzen nicht mit voller Gewißheit aus,
jedenfalls aber muß ſie zwiſchen dem 21. und 24. geliefert worden
ſein. Morgen ſind mit dem neueſten Trieſter Dampfboote Be-
richte aus Alexandrien zu erwarten, die ohne Zweifel nähere De
tails bringen werden.

(Trieſt, d. 18. Juli.) Das ſchon heute morgen erwartete
Dampfboot von Syra lief erſt gegen Abend in unſern Hafen ein.
Wir hooören, daß es durch die Depeſchen aufgehalten wurde die
es in Patras an unſre Regierung übernehmen ſollte. Dieſe Depe-
ſchen müſſen von großer Wichtigkeit ſein und durften die Gewiß
heit geben daß der Friede wirklich auf längere Zeit gebrochen iſt.
Nach Ausſage des Kapitains des Dampfſchiffes Eichhof, der
wir diesmal allen Glauben zu ſchenken berechtigt ſind, hat wirk
lich ein großes Treffen zwiſchen etwa 82,000 Egyptiern und
60,000 Tuürken ſtattgehabt, worin letztere total geſchlagen wur
den, und in deſſen Folge der ganze Troß den Siegern als Beute
zufiel. Andrerſeits iſt die turkiſche Flotte trotz der Vorſtellungen
des Admirals Rouſſin am 4. l. M. wirklich aus der Darda-
nellenſtraße ausgelaufen. Jm Angeſicht des franzöſiſchen Ge
ſchwaders bei Tenedos begrußte ſie daſſelbe mit 21 Kanonenſchuſ
ſen und ſetzte dann ihre Fahrt ungehindert fort.

Telegraphiſche Depeſchen.
(Alexandria, d. 6. Juli.) Die ägyptiſche Armee unter

Jbrahim Paſcha hat die turkiſche Armee unter dem Seras-
ier Hafiz Paſcha bei Hezib jenſeits Aleppo angegriffen.

Dieſe die turkiſche Armee hat nach zweiſtundiger Schlacht
das Schlachtfeld geräumt. Das Materiell an Gewehren Ka-
nonen und Munition, iſt in die Hände der Aegyptier gefallen.
Jbrahim hat dieſe Depeſchen am 24. Juni in dem Zelt des
turkiſchen Obergenerals geſchrieben. Jbrahim Paſcha war
am 28. Juni zu Aintab zuruck, hatte aber dem 3ten Regiment
Infanterie und dem ten Regiment Kavallerie Ordre gegeben,
vorzurucken nach Orfa und Diarbeckr zu.

(Marſeille, d. 22. Juli 3 Uhr Morgens.) Der franzoſi
ſche Botſchafter zu Konſtantinopel an den Konſeilpräſidenten.
Therapia, d. 8. Juli. Die Pforte hat ſo eben Nachricht er-
halten daß eine Schlacht geliefert worden iſt in der Nähe von
Aleppo und daß die turkiſche Armee aufgerieben worden iſt. Die
Trummer ſind uber die Grenze zurückgegangen es wird nicht
geſagt, ob die ägyptiſche Armee ſie verfolge.

Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet: Den neueſten Be-
richten aus Konſtantinopel vom 10. Juli zufolge hatte die
dachricht von der am 24. Funi von Hafiz-Paſcha erlittenen

Niederlage bei Niſib zwar große Beſtürzung bei der Pforte ver-
urſacht, doch herrſchte in der Hauptſtadt die vollkommenſte
Ruhe. Chosrew-Paſcha und Halil-Paſcha entwickeln
die größte Thätigkeit Erſterer genießt das unbedingte Vertrauen
des Sultans. Jn dem Chatt, welches derſelbe am Tage ſeiner
Thronbeſteigung an ihn richtete, heißt es: „Jch habe Dich aus
eigener Bewegung zu dem erhabenen Poſten eines Großveziers
(Sadri-azam) und mit unumſchränkten Vollmachten verſehenen

Stellvertreters (Wekili-Mutlak) erkoren und ernannt, und Dich
mit der Leitung der Angelegenheiten des Jnnern, der Finanzen
und der Armee ſowie uberhaupt aller Angelegenheiten beauf-
tragt.“ Am S. Juli hat Sultan Abdul-Medſchid zum
erſten Male die Moſchee feierlich beſucht, um, dem Gebrauche
gemäß, das Freitagsgebet zu verrichten. Er begab ſich zu die
ſem Ende in die Moſcheen von Sultan Bajazet und beſuchte
bei der Ruckkehr das Grab ſeines Vaters, Sultan Mahmud.
Am 6. Jul. hat der Sure-Emini mit der Pilgerkaravane von
Mekka ſeinen feierlichen Einzug gehalten. Die Decke des Gra-
bes des Propheten wurde auf einem turkiſchen Dampfboote von
Skutari in das Serail von Topkapu uüberbracht und daſelbſt mit
dem gewöhnlichen Pomp in der Schatzkammer (Chazne-Odaſſi)
niedergelegt. Der Sultan hat am 9. Juli Abends das alte Se
rail zu Konſtantinopel bezogen welches von nun an, wie in
fruhern Zeiten, die gewohnliche großherrliche Reſidenz ſein wird.

Von der Flotte des Kapudan- Paſcha hatte man bei Ab-
gang der Poſt zu Konſtantinopel keine weitern Nachrichten. Die
Pforte hatte auf die Kunde von dem Auslaufen derſelben aus den
Dardanellen den Bahrie Muſtechari (Staatsrath der Flotte),
der vor Kurzem auf einem türkiſchen Dampfboote von den Dar
danellen in der Hauptſtadt eingetroffen war, an den Großadmi-
ral zuruckgeſendet, um das etwa obwaltende Mißverſtändniß
aufzuklären und denſelben zur Rückkehr zu bewegen.

(Wien, d. 20. Juli.) Durch außerordentliche Gelegenheit
erhielt man hier die Nachricht aus Konſtantinopel, daß die tur-
kiſche Flotte aus den Dardanellen ausgelaufen war. Sie gerieth
kurz nach ihrer Ausfahrt mit der ägyptiſchen in einen
furchtbaren Zuſammenſtoß und wurde von letzte
rer gänzlich vernichtet.

Agram, d. 17. Juli. Jn Belgrad hat man Nachrichten
aus Konſtantinopel, daß der verſtorbene Sultan den Prinzen
Milan zum Fürſten von Serbien beſtätiget habe, und der Kan-
zellei anbefohlen, fur dieſen den Berat auszufertigen auch hat
die Abdikation des Furſten Miloſch keine Senſation im Divan
gemacht. Jn Konſtantinopel herrſcht die vollkommenſte Ruhe
und Ordnung. Geſtern Vormittag iſt der Prinz Milan in
Belgrad mit aller Pracht begraben worden. Die Ceremonie
dauerte von 6 Uhr fruüh bis 12 Uhr Mittags, auch iſt bereits
die ganze Trauer-Scene in Belgrad im Druck erſchienen. Meh
rere Ctr. Wachskerzen ſind von Semlin zu dieſer Feierlichkeit ge
holt worden. Der Schwiegerſohn des F. Miloſch, Grundherr
Joh. von Rikolich de Rudeja iſt am 7. vvn hier mit dem Dampf-
ſchiff Zriny zu ſeinem Schwiegervater nach Bukareſt gefahren.
Der ſerbiſche Senat hat an den Prinzen Michael Obreno-
vich geſchrieben und wünſcht deſſen Meinung zu haben, ob er
in ſein Vaterland, da er allgemein zum Fucſten erwählt, zuruck-
kommen will, oder nicht. Kommt er, ſo wird eine große De-
putation nach Bukareſt gehen und ihn abholen, kommt er nicht,
ſo wird dann eine Volksverſammlung und eine neue Wahl vor
ſich gehen.

Ver miſchte.
Am 20. Fuli iſt die Flur Eckartsberga binnen 12

Stunden von drei Gewittern heimgeſucht und total verhagelt.
Jm voördlichen Theil des aſiatiſchen Kaiſerreichs Anam,

in Tonkin, iſt eine heftige Chriſtenverfolgung angeordnet
worden bei welcher 2 Biſchboöfe, der apoſtoliſche Vikar und der
Coadjutor in Oſt-Tonkin, lauter Spanier, ſo wie mehrere Miſ-
ſionaire hingerichtet worden ſind. Jn Tonkin erlitten 15 euro-
päiſche und inländiſche Prieſter den Märtyrertod und der fran
zöſiſche Biſchof und apoſtoliſche Vikar Havard ſtarb vor Gram.

Jn dem bedeutenden mehr als 80,000 Einwohner zaäh-
lenden Marktflecken Pavoye auf der philippiniſchen Hauptinſel
Luzon bei Manilla beſteht eine ſonderbare Stadtmiliz. Es giebt
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nämlich dort ein Regiment von 200 huübſch gekleideten jungen
Mädchen von 13 bis 14 Jahren, die bei allen Feſtlichkeiten pa
radiren. Dieſe Balaſas oder Jungfrauen ſind bataillonsweiſe
aufgeſtellt, und exerciren mit hölzernen Flinten, die ſie bei Trom-
melſchalle mit bewundernswurdiger Gewandtheit handhaben.
Der Urſprung dieſes Amazonenkorps iſt nicht bekannt.

Der Kaiſer von China hat in Allem 1753 bewaff-
nete Fahrzeuge, von denen 717 Seeſchiffe und die ubrigen Fluß-
ſchiffe ſind. Keines dieſer Fahrzeuge fuhrt mehr als 20 Kano
nen die meiſten haben nur 6 bis 8 Kanonen am Bord. Die
Mannſchaft iſt zahlreicher als auf den britiſchen Schiffen man
kann ſie im Durchſchnitt auf 40 Kopfe berechnen. Groößere Fahr
zeuge ſind oft mit 200 bis 400 Matroſen und Soldaten bemannt.
Nehmen wir an, daß die ganze Zahl der Seeleute 60,000 be
trägt und jeder gemeine Seemann nur 13 Tael an monatlichem
Sold empfängt, ſo ergiebt ſich eine jährliche Summe von
1,080,000 Taels. Rechnen wir nun eine gleiche Summe fur den
Gehalt der Offiziere und eine beliebige fur die Koſten der Unter-
haltung der Schiffe, ſo reſultirt eine muthmaßliche Total-Sum-
me von ungefähr 3,240,000 Taels oder, nach britiſchem Gelde,
eine Million Sterling, als jährliches Budget der Flotte
des himmliſchen Reiches.

Bruüſſel, d. 20. Juli. Aus Brugge ſchreibt man,
daß die dortige berühmte Kathedrale ein Raub der Flammen ge-
worden iſt. Es ſcheint, daß die Bleidecker, welche Mittags nach
Hauſe gegangen waren vergeſſen hatten, ihre Oefen auszulo
ſchen. In einem Augenblick ſtand Alles bis an das Dach des
Glockenthurmes in Feuer, und die Funken, vom Winde getrie-
ben, flogen über die ganze Stadt. Alle mögliche Hülfe war ſo
gleich bei der Hand, aber man konnte nur die umliegenden Häu-
ſer retten, die ſchon zu brennen anfingen. Um 3 Uhr ſturzten
die Dächer zuſammen. Nur wenig konnte von den Koſtbarkeiten
gerettet werden. Jn dieſem Dome wurde einſt das erſte Kapitel
des goldenen Vließes gehalten. Die ſchönen Gemälde und die
herrliche Kanzel ſind nicht mehr. Die Glocken ſind mit furcht
barem Krachen herabgeſturzt. Das Ganze glich einem Vulkane.
Man muß das Feuer weit auf dem Meere geſehen haben denn
die Kirche diente den Schiffern als Richtpunkt. Sogleich beim
erſten Signale wurde mit der Eiſenbahn Hülfe von Gent verlangt,
welches auch auf der Stelle Pumpen und Mannſchaft dazu ab
ſchickte. Niemand iſt beſchadigt worden. Was gerettet worden
iſt, kann noch nicht angegeben werden. Die Kirche iſt ſchon
einmal im 12ten und 14ten Jahrhundert abgebrannt.

Bruüſſel, d. 21. Juli. Nach dem Bericht einer Per-
ſon, die geſtern Brugge verlaſſen hat, ſollen obige Berichte aus
Brügge übertrieben ſein. Der Brand hat glucklicher Weiſe nur
das Dachwerk des Thurms und der Kirche vernichtet Das Ge-
wölbe des Gebäudes hat widerſtanden, und das Jnnere der
Kirche iſt unverſehrt geblieben.

Winningen (Reg.-Bez. Koblenz), d. 19. Juli. Ge
ſtern brachte der Muller Kröber von hier die erſten reifen
Trauben aus ſeinem Weinberg in Röttchen. Am 13. Juni hat-
ten ſich daſelbſt die erſten bluhenden Weinſtoöocke gefunden. Nach
einem ſo ungünſtigen Fruhlinge, daß die ſeit mehreren Jahren
ſo unglücklichen Winzer alle Hoffnung auf den Ertrag ihrer ſchwe-
ren Arbeiten aufgaben, iſt dies gewiß eine der bemerkenswerthe-
ſten Erſcheinungen. Jm Jahr 1834 wurden in demſelben Wein-
berg am 24. Juli die erſten reifen Trauben gefunden.

Vorigen Montag, ſchreibt man aus London, d. 19.
Juli, lief durch das hieſige General Poſt Amt die große Zahl
von 90,000 Briefen deren Porto die Summe von 4050 Pf. St.

Zwe hundert Perſonen waren fünf Stunden lang unbetrug.
ausgeſetzt mit dem Sortiren beſchäftigt. Die Zahl hatte ſich
durch gleichzeitiges Eintreffen der Poſt aus Oſtindien mit den
Poſten aus den ubrigen Kolonieen, von dem Feſtlande und

aus dem Jnnern Englands, Schottlands und Jrlands ſo ſehr
angehauft.

Fonds- und Geld-Cours.

emer.

D

e dBerlin, e Pr. Cour. Pr. Coeurd. 26. Juli 1839. R Br. G. C Br. G.
n J
St. Schuldſch. 4 10343 103 Pomm. Pfandbr. 1034
Pr. Engl. Obl. 30 4 108; 1025 Kur u. Nm. do. 54 1103
Pr. Sch. d. Seeh. 70 6093 Schleſiſche do. 85 1034 1023
Km. Obl. m. l. C. 4 1022 frückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 84 1034 1022 do. do. d. Km. 96 S
Nm. Schuldv. 84 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. losz do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. e Gold al marco. 215 214Elbing do. 45 (1014 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 473) FPFriedrichsd'or 18415Weſtpr. Pfandbr. 34 1053 1023 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 1105 zen à 5 Thlr. 128124
Oſtp. Pfandbr. do. 33) (1023 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 27. Juli.
Weizen 2 thl. 3 ſyur. 9 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen e eeeeeeeeekeeGerſte 95 8Hafer 1 e 8 1 1 10Magdeburg, den 26. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 59 57 thl. Gerſte 33 35 thl.
Roggen Hafer 22 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26, Juli 11 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Bonin, Adjutant Sr. K. Hoh. des
Prinzen Wilhelm a. Berlin. Hr. Oberförſter v. Saldern
a. Deſſau. Hr. Prof. Dare u. Hr. Prem. Lieut. Nobilig
a. Berlin. Gymnaſ. Laues a. Pforta. Hr. Apotheker
Meyer u. Hr. Kaufm. Haack a. Stettin. Hr. Kaufm.
Wallenſtein a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Welmſen a. Ham
burg. Hr. Part. Schiffer a. Magdeburg

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Feldmann a. Duren. Hr. Kaufm.
Kienemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dicke a. Solin-
gen. Hr. Pred. Billermann a Berlin. Hr. Dr. phil.
Mohren a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Conſſſtorialr. Dr. Funk, Hr. Stud. Pfeif-
fer, Mad. Fiſcher u. Mad. Pfeiffer a. Magdeburg. Hr.
Major Jaähnigen a. Berlin. Hr. Lieut. Luddemann a.
Sonnenfeld. Hr. Stuch. Klege u. Gymn. Steger a. Kiel.

Hr. Kaufm. Neſſelrode a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Bauer a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann Schmelzer u.
Neumann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schütter u. Krauſe
a. Elberfeld. Hr. Pred. Zangenberg a. Beyernaumburg.

Hr. Kaufm. Werner a. Benshauſen.
Schwarzen Bär: Hr. Muſikdir. Fuhrmann u. Hr. Oek. Höfer

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schröder Hr. Rentier Bauer,
Hr. Stallmſtr. Schulz u. Hr. Fabr. Schindler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Heinemann a. Dresden. Frau Rictergutebeſ.
Berger a. Kaunitz.
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Kunſt -Nachricht.
Montag, den 29. Juli 1839.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Punkt 6 Uhr.
Saul, von Händel.

Der Vorſtand.

Hetannrmnmachung en.
Für die Taubſtummen Anſtalt erhielt Un-

terzeichneter von einer Dame 1 Thlr. von
Fräul. E. Kroll 5 Sgr von L. Sp. mit der
Bemerkung: „Wenig, aber mit Liebe
5 Sgr. von Fräul. G. 5 Sgr. und von einer
Dame 1 Thlr. Obigen Wohlthätern den herz
lichſten Dank!

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Auf dem Wege von Bötllberg nach

Halle habe ich Unterzeichneter eine Geld
börſe mit Gelde gefunden der rechtmä
ßige Eigenthümer kann ſie gegen die Jnſer-
tionsgebuhren wieder erhalten.

Wörmlitz, den 24. Juli 1839.
Fr. Jache.

TApfeitorten von friſchen Aepfeln, ruſſiſche
Torten, ganz vorzuüglich ſchön gefullte und
Frucht Bonbons ſo wie die beliebten Plun-
der Bretzeln, alle Morgen friſch, empfiehlt

Lehmann aus Berlin,
am Markt, Schmeerſtraßen Ecke.

Neue holländiſche Heringe
empfiehlt Boltze.Ein junger Menſch, der in Berlin als
Bediente längere Zeit gedient hat und jetzt als
Kellner in Dienſt ſteht, ſucht zu Michaelis
nach außerhalb als Bediente einen Dienſt.
Das Nähere im Gaſthof zum ſchwarzen Bar

in Halle.
Wird der mir am Sonnabend vor 14 Ta-

gen auf 4 Tage zur Aufbewahrung uübergebe-
ne Hund nicht bis zu Mittwoch den 31.
ejusd. gegen Erlegung der Futterkoſten und
Inſertionsgebühren abgeholt, ſo werde ich ihn
verkaufen.

Schiff s Weinberg, den 27. Juli 1839.
Weiſe.

Füurſtenthal.
Montag den 29. d. M. Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

z Dieskau.

Friſchen Caviar bei C. H. Riſel.
Dienstag den 30. Juli früh 10 Uhr ſollen

auf dem grunen Hofe mehrere Haufen Dun
ger gegen baare Bezahlung verauctionirt wer-

den. Wittwe Kundt.
Den Auguſt ladet zum Ball ergebenſt
ein Biſchof in Rumpin.
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So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben

gen Mitteln ſich
freies Alter verſichern kann;
oder wie kann die Preußiſche
Rentenverſicherungs Anſtalt
am zweckmäßigſten venutzt wer-
den, um ſich im höheren Alter
ein angemeſſenes, ſicheres Ein-
kommen zu verſchaffen? Popu
lär dargeſtellt von Fr. von
Holſt. Preis 5 Sgr.
Es giebt dieſe (64 Bogen ſtarke, alſo

außerordentlich billige) Schrift eine ausfuhr-
liche und allgemein verſtändliche Darſtellung
des Weſens und der innern Organiſation der
Preuß. Rentenverſicherungs- Anſtalt und kann
daher Jedem, der etwas Gruündliches und
Genügendes uber dieſes treffliche Jnſtitut zu
erfahren wunſcht, angelegentlich empfohlen
werden.

Ein ſehr guter Hühnerhund, vorzüglich zu

Waſſer 4 Jahr alt, iſt zu verkaufen in
Jager Herbſt.

Der in Meineweh an der Naumburg-
Zeitz Eiſenberger Chauſſee gelegene ſehr fre-
quente Gaſthof mit circa 50 Dresdner Schfl.
Ausſaat Feld, Holz und Wieſe, nebſt voll
ſtändigem Jnventario, alles in beſtem Stan
de, ſoll veranderungshalber, aus freier Hand,
entweder mit oder ohne Landereien, ſo wie es
gewunſcht wird, ſofort verkauft und gleich
uübergeben werden.

Nähere Auskunft daruüber ertheilen auf
portofreie Anfragen ſowohl die Beſitzer in
Meineweh ſelbſt, als der Actuar Joſt in
Weißenfels, und wird nur noch bemerkt,
daß die Halfte der Kauſſumme ſtehen bleiben
kann.

Anzeige.
Da ich mich mit hoher obrigkeitlicher Be

willigung hierſelbſt als Maurermeiſter etablirt
habe, ſo verfehle ich nicht ſolches einem hoch-
geehrten in- und auswärtigen Publikum hier-
durch ergebenſt anzuzeigen, und indem ich um
recht viele Aufträge bitte, verſpreche ich alle
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten gewiß zur
vollen Zufriedenheit meiner werthen Goönner
auszufuühren. Zugleich bemerke ich, daß ich
vorläufig beim Sattlermeiſter Habuſch hier-
ſelbſt wohne, aber auch alle meine bisherigen
werthen Kunden um und in Friedeburg
mit eben dem Eifer fortbedienen werde, wie
ſolche es bis jetzt von mir uberzeugt ſein
werden.

Gerbſtedt, den 25. Juli 1839.
Auguſt Hädicke,

Maurermeiſter.

Anleitung, wie man mit gerin
ein ſorgen

Montag den 29. Juli Concert vom Mu-
ſikchor des Hochlöbl. Fuſilier Bataillons und
Garten Erleuchtung bei

Kuhne auf der Maille.
Badehoſen und Kappen, f. Schwaämme,

vorzüglich ſchäumende Seife und Kau de Co
logne, die Flaſche für 3 Sgr. beim Baden
empfehlenswerth, bei

Th. Gerlach je
So eben iſt neu erſchienen und durch alle

Buchhandlungen (in Halle durch die Kum-
melſche) zu bekommen:
Gemeinnütziges Vieharzneibüch-

lein für den Landmann.
Aus der Erfahrungs- Mappe eines weil. viel

berühmten kräuterkundigen böhmiſchen Ge

birgs-Hirten.
Preis nur 6 Sgr.

Es muß jedem Landmanne von Wichtig-
keit ſein, die Krankheiten ſeines Hausviehes
ſelbſt' heilen zu können denn nicht immer
ſteht ihm ein Thierarzt zu Gebote, und er er
ſpart viel, wenn er einen ſolchen ganz entbeh-
ren kann. Jn obigem Werkchen findet man
nun eine kurzgefaßte und deutliche Anleitung,
wie die Krankheiten des Rindviehes, der
Schafe, Schweine u. ſ. w. auf das Ein
fachſte meiſtens durch Hausmit-
tel zu heilen ſind, die Recepte ſind probat,
von einem böhmiſchen Gebirgshirten oft an
gewandt, und ſo empfehlen wir das billige
Werkchen allen Landleuten und Viehzuchtern
aufs Angelegentlichſte.

Landsberg a. d. W. u. D. Crone.
Buchhandlung v. Schulz u. Volger.

Ein Bulle, mehrere Kuühe; ein Hauer-
alte und junge Mutterſchweine, andere
Schweine, auch drei Monat alte Ferkel; in-
gleichen Hammel und Schaafe, auch einige
Lammer, ſtehen auf dem obern Rittergute zu
Gutenberg zum Verkauf.

Dienstag als den 80. d. M., Vormittag
von 11 Uhr an, ſollen in dem in der großen
Ritterſtraße sub Nr. 632 belegenen Diet
lein ſchen Gehöfte ein großer Viehtränketrog
von Pappelholz, 4 Sandſtein-Stufen und
ein Wetterdach meiſtbietend verkauft werden.

Halle, d. 28. Juli 1839.
G. Wächter.

Einige Violinen nebſt einer Flöte ſind bil
lig zu verkaufen bei Hardegen, Franken
platz Nr. 1724.

Sollte ein junger Menſch, welcher die nö-
thigen Schulkenntniſſe beſitzt Luſt haben die
Apothekerkunſt zu erlernen, ſo erfährt er das

Nähere bei Herrn Sockel,
Trödel No. 796.
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